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2195. Bekanntmachung

E i n l a d u n g

Hiermit lade ich Sie zur 8. Sitzung der Gemeindevertretung recht herzlich ein. Sie findet am 
Donnerstag, dem 

10. Juli 2025, 
um 18:30 Uhr 

im Sitzungssaal, Haus des Gastes, Heinrich-Heine-Str. 7 statt.   

Sollte die Tagesordnung nicht bis 22:00 Uhr abgearbeitet sein, wird durch die Gemeinde-
vertretung in der Sitzung ein Fortsetzungstermin bestimmt.

Öffentlicher Teil   

1. 	� Eröffnung der Sitzung, Begrüßung, Feststellen der form- und fristgerechten Ladung 
und der Beschlussfähigkeit

2. 	 Feststellen der Tagesordnung

3. 	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.06.2025 – öffentlicher Teil

4. 	 Informationen der Vorsitzenden und des Bürgermeisters

5. 	 Bericht des Bürgermeisters

6. 	 Anfragen der Gemeindevertretung

7. 	 Einwohnerfragestunde

8. 	 Anträge der Fraktionen und Abgeordneten

8.1. 	� Antrag der Fraktion Bürger für Binz (BfB) zum Beitritt zum Tourismusverband Rügen e.V. 
	 BV/25/222

9. 	 Eigenbetrieb Binzer Bucht Tourismus

9.1. 	� Beschlussvorlage für einen Grundsatzbeschluss zur strategischen Entwicklung touristischer 
Infrastruktur in der Gemeinde Ostseebad Binz und Zukunftsvorhaben im Ortsteil Prora

	 BV/25/289
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10. 	 Planen und Bauen

10.1. 	� Beschlussvorlage zur 5. Änderung des Flächennutzungsplanes (Bereich Alte Gärtnerei/
MZO)

	 hier: Beschluss über die Offenlage nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
	 BV/25/272

10.2. 	�Beschlussvorlage zur 4. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 „Alte Gärtnerei/MZO“ 
der Gemeinde Ostseebad Binz

	 hier: Beschluss über die Offenlage nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
	 BV/25/276

10.3. 	�Beschlussvorlage zum Bebauungsplanes Nr. 43 A „Quartier an der Kleinbahn - Nord“ 
der Gemeinde Ostseebad Binz

	 hier: Beschluss über die Offenlage nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
	 BV/25/277

10.4. 	�Beschlussvorlage zum Bebauungsplan Nr. 43 B „Quartier an der Kleinbahn - Süd“ der 
Gemeinde Ostseebad Binz

	 hier: Beschluss über die Offenlage nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
	 BV/25/278

10.5. 	�Beschlussvorlage zur 1. Änderung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 5 
„Campingplatz Meier - Prora“

	 hier Aufstellungsbeschluss
	 BV/25/271

10.6. 	�Beschlussvorlage über das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag: „Sanierung 
und Neubau einer ehem. Werkstatt zur Nutzung vonEinzelhandel und Mitarbeiter-
wohnen – Vierte Straße 1, 3“

	� hier: Antrag auf Ausnahme nach § 31 Abs. 1 BauGB von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplans Nr. 23B „Block IV Südwest“ der Gemeinde Ostseebad Binz (Art der baulichen 
Nutzung)

	 BV/25/281

10.7. 	�Beschlussvorlage zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 26 „Wohnquartier am 
Rasenden Roland” der Gemeinde Ostseebad Binz

	 hier: Erweiterung des Aufstellungsbeschluss nach § 2 Abs. 1 BauGB
	 BV/25/288  

10.8. 	�Beschlussvorlage für die erste Fortschreibung des Brandschutzbedarfsplans (BSBP) 
des Gemeinde Ostseebad Binz

	 BV/25/284
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10.9. 	�Beschlussvorlage über die Veräußerung des gebrauchten TLF24/50 der Freiwilligen 
Feuerwehr Binz

	 BV/25/285

11. 	 Allgemeine Verwaltung

11.1. 	� Beschlussvorlage über die Zustimmung zur Fortschreibung des Medienentwicklungs-
planes (MEP) der Schulen der Gemeinde Ostseebad Binz

	 BV/25/283

12. 	 Schließung des öffentlichen Teils

Nichtöffentlicher Teil  

13. 	 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung vom 05.06.2025 – nichtöffentlicher Teil

14. 	 Eigenbetrieb Binzer Bucht Tourismus

14.1. 	� Beschlussvorlage über eine Zuschlagserteilung für die Vergabe von Planungsleis-
tungen für die grundhafte Sanierung der Strandpromenade ab Strandabgang 13 bis 
Strandabgang 6 in Binz

	 BV/25/287

14.2. 	Information zu Grundstücksangelegenheiten Block I

15. 	 Planen und Bauen

15.1. 	� Beschlussvorlage zum Abschluss eines Pachtvertrags zur Nutzung gemeindeeigener 
Räume in Prora

	 BV/25/286

16. 	 Sonstiges

17. 	 Schließung der Sitzung

gez. Dr. Sybille Funk
Vorsitzende der Gemeindevertretung
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Ansprechpartner/innen in der DWD-Pressestelle 
Uwe Kirsche (Leiter), Telefon 0 69 / 8062 - 4500 
Teresa Grimm, Telefon 0 69 / 8062 - 4502       
Dr. Andreas Walter, Telefon 0 69 / 8062 - 4503 

       

Deutscher Wetterdienst (DWD) 
Frankfurter Straße 135, 63067 Offenbach 
E-mail: pressestelle@dwd.de 
Twitter: @dwd_presse 

       

Der Raum Sassnitz und die Region Mönchgut sollen wieder Niederschlagsstationen 
bekommen 
Deutscher Wetterdienst sucht ehrenamtliche Wetterbeobachter 
 
Potsdam, 16.06.2025 – Der Deutsche Wetterdienst (DWD) betreibt in ganz Deutschland ein Netz 
von rund 1.750 nebenamtlichen Wetter- und Niederschlagsstationen. Für dieses 
flächendeckende Messnetz sucht die Bundesbehörde im Raum Sassnitz und in der Region 
Mönchgut wetterbegeisterte Bürgerinnen oder Bürger, die als ehrenamtliche Beobachter des 
nationalen Wetterdienstes zur Wetter- und Klimaüberwachung in Deutschland beitragen. 
 
Die geplanten Niederschlagstationen im Raum Sassnitz und Mönchgut wird der DWD mit einem 
mechanischen Niederschlagsammler ausstatten. Voraussetzungen für die Übernahme dieser 
verantwortungsvollen Tätigkeit sind ein geeignetes Grundstück, auf dem das Messgerät des 
DWD in ausreichendem Abstand zu Gebäuden und Bewuchs aufgestellt werden kann, sowie das 
Vorhandensein eines Internetanschlusses. 
 
Ehrenamtliche Beobachterinnen und Beobachter müssen im Winter täglich morgens um 
06:50 Uhr (Winterzeit) bzw. 07:50 Uhr (Sommerzeit) die Tagesmenge des Niederschlags 
messen. In den Wintermonaten werden beim Vorhandensein einer Schneedecke zusätzlich die 
Höhe der Schneedecke gemessen und der Schneebedeckungsgrad bestimmt. Alle Daten 
werden anschließend täglich in eine Internetanwendung eingegeben. Einfache Pflegearbeiten 
am Messgerät sind gelegentlich durch den Beobachter vorzunehmen. Technische 
Wartungsarbeiten werden durch die Mitarbeiter des DWD übernommen. 
 
Die Kosten für die Aufstellung der Station und die Datenübertragung trägt der DWD. Ein 
ehrenamtlicher Beobachter erhält für die Aufstellung des Gerätes ein jährliches 
Gestattungsentgelt und eine jährliche Aufwandsentschädigung. Sollten Beobachter durch Urlaub 
oder Krankheit verhindert sein die Beobachtungen durchzuführen, sollte ein geeigneter Vertreter 
zur Verfügung stehen. 
 
Wetterbeobachter unterstützen Wettervorhersage und Klimaüberwachung 
Die vor Ort gemessenen Daten und die Beobachtungen der Wetterbeobachter werden vom 
nationalen Wetterdienst dann zum Beispiel für die Wettervorhersage oder Gutachten bei 
Wetterschäden genutzt. Sie helfen aber auch, die Klimaveränderung in Deutschland genau zu 
erfassen und deren Folgen besser einschätzen zu können. 
 
Interessierte Bürgerinnen oder Bürger bittet der DWD, sich direkt mit der zuständigen Regionalen 
Messnetzgruppe in Potsdam, in Verbindung zu setzen. Ansprechpersonen sind dort: Jacqueline 
Wagener, Tel. 069 / 8062 5101, Grit Rumpelt, Tel. 069 / 8062 5054 
Beide Mitarbeiter sind auch per E-Mail unter RSM.Nord-Potsdam@dwd.de zu erreichen.  
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Der Deutsche Wetterdienst Potsdam 
sucht in Sassnitz sowie im Raum Mönchgut ehrenamtliche Mitarbeiter 

 

 
Interesse am Wetter 

 

Der Deutsche Wetterdienst Potsdam sucht 
in Sassnitz sowie im Raum Mönchgut 
jeweils einen ehrenamtlichen Mitarbeiter zur 
Fortsetzung der Messreihe einer 
nebenamtlichen Niederschlagsstation, die 
einen wichtigen Beitrag für die Arbeit des 
Wetterdienstes leistet. Die Interessenten 
sollten über ein geeignetes Grundstück 
verfügen, auf dem der Niederschlagsmesser 
aufgestellt werden kann. Für eine 
ungehinderte Niederschlagsmessung ist 
eine Hindernisfreiheit erforderlich, das 
bedeutet, dass sämtliche Hindernisse (wie 
Bäume, Gebäude u.a.) vom Messplatz 
doppelt so weit entfernt sein müssen, wie 
sie hoch sind. 

 
Der ehrenamtliche Mitarbeiter (in 
Urlaubszeiten ein Vertreter) muss täglich um 
06.50 Uhr bzw. während der Sommerzeit 
um 07.50 Uhr die gefallene 
Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 
messen und die Niederschlagsart 
bestimmen aus der sich diese Summe 
gebildet hat. Dabei ist wichtig, ob nur 
flüssiger oder auch fester Niederschlag (wie 
z.B. Schnee, Graupel oder Hagel) beteiligt 
war. Außerdem muss im Winter der 
Schneebedeckungsgrad bestimmt sowie die 
Schneehöhe und die Neuschneehöhe in cm 
gemessen werden. Diese Angaben sind 
anschließend über ein spezielles Programm 
per Internet dem Wetterdienst zu melden. 
Für diese Tätigkeit zahlt der Deutsche 
Wetterdienst eine jährliche 
Aufwandsentschädigung von 760 €. 
 

 
 

          
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Interessenten, die Zeit und Sorgfalt 
mitbringen und auch eine 
Vertretung für die Urlaubszeit haben, 
wenden sich bitte an: 
   
Deutscher Wetterdienst 
Regionales Standortmanagement Nord,  
Außenstelle Potsdam 
Michendorfer Chaussee 23 
14473 Potsdam 
Telefon (069) 8062 5051 
Jacqueline.Wagener@dwd.de oder 
RSM.Nord-Potsdam@dwd.de 
 
 
Potsdam, Juni 2025 
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